
Zitat des Tages

Bauernweisheit:
Der heilige Leopold ist oft

noch dem Altweibersommer
hold.

Spruch des Tages:
Erst durch lesen lernt man,

wie viel man ungelesen lassen
kann.

Wilhelm Raabe

Gedenktag:
1910 starb der Erzähler

Wilhelm Raabe. 1933 wurde
in Berlin die Reichskultur-
kammer eröffnet, 1936 der
Liedermacher Wolf Biermann
geboren. 1958 starb der ame-
rikanische Schauspieler Tyro-
ne Power (Vater von Romina
Power). 1987 verabschiedete
sich bei einem Länderspiel
gegen Ungarn im Frankfurter
Waldstadion der Bundestrai-
ner Helmut Schön.

Küchenzettel:
Krautwickel, Salzkartof-

feln.

Der Tipp:
Milch muss vor Licht ge-

schützt werden, um das wich-
tige Vitamin B2 zu bewahren.
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Von den Wirren des
Nationalsozialismus

Neuester Haller »ZeitRaum« wird lebendig
¥ Halle (Felix). Der Atem
stockte gleich zu Beginn: „Ich
weiß nicht, ob Sie über die
»Adolf-Hitler-Straße« gekom-
men sind, über die »Straße der
SA« oder vielleicht über die
»Hermann-Göring-Straße«.“
Stille. Verwunderung. Das soll
es in Halle gegeben haben? Ja,
hat es. Schweigen. Katja Ko-
subek lässt sich nicht beirren.
Mit einem einzigen Satz hat die
Wertheranerin sie auferstehen
lassen – die Zeit zwischen 1933
und 1945. Der Auftakt eines
kleinen Rundgangs um die
Kirche. Und doch mitten hin-
ein in die Wirren des National-
sozialismus.

Sie nimmt die Spaziergänger
mit zum Lindenplatz, erzählt
vom großen Auflauf am 9. April
1938, als die Partei für den An-
schluss Österreichs warb und Jo-
seph Goebbels die Kreisstadt be-
suchte. Man stand vor dem frü-
heren Gasthof Schürmann, in
dem der Nationalsozialist Emil
Irrgang Ende Oktober 1931 die
NSDAP-Ortsgruppe in Halle ins
Leben rief. Und schaute auf die
damalige Parteizentrale der
NSDAP an der Langen Straße 37
– dort, wo bis vor Kurzem noch
ein Chinarestaurant beheimatet
war.

„Vieles spielte sich entlang
der Reichstraße 68 ab“, erinner-
te Katja Kosubek, der »Adolf-
Hitler-Straße«. Im Kiskerbogen

hatte die Hitlerjugend eine Blei-
be. Ein weiteres Gebäude stand
den Vierzehn- bis Achtzehnjäh-
rigen dort zur Verfügung, wo
sich heute der Parkplatz des
Amtsgerichtes befindet. „Die
Jugend war angehalten, am
Sonntag während des Gottes-
dienstes auf dem Kirchplatz zu
exerzieren“, hat Katja Kosubek
recherchiert. Und gibt wieder,
was Zeitzeugen ihr berichtet ha-
ben, warum die Faszination, ein
Teil des großen Ganzen zu sein,
so immens war.

Fotografien hat sie mitge-
bracht. Von den »Pimpfen« im
Eggeberg. Vom Einmarsch der
Amerikaner in die Lindenstadt.
Sie beschreibt den Zwang der
»freien« Wahlen. Erwähnt den
Anstecker, den nur erhielt, wer
im Wahllokal war und mit »Ja«
gestimmt hatte. Ächtung als Me-
thode. Sie erinnert an das Hage-
dorn-Denkmal und den Lange-
marck-Stein.

Am neuen Mahnmal auf dem
»Von-Kluck-Platz« erinnert sie
an die jüdischen Familien. Vor
allem an Moritz und Thekla
Isenberg, damals Metzger in
Halle. Und an die perfiden Me-
thoden des Nazi-Regimes. „Wer
ausreisen wollte, musste eine
»Reichsflucht-Steuer« bezah-
len“, führt Katja Kosubek aus. 25
Prozent des Vermögens. Weite-
re 25 Prozent wurden für andere
Schikanen fällig. Am Ende blieb
den jüdischen Familien nichts.

Die Rückkehr der Apfelbäume
1. Haller Apfeltag bei der Fruchtsaftkelterei Barteldrees in Gartnisch

Von Rolf Uhlemeier

¥ Halle. Sie sind nicht mehr
die Jüngsten, erfreuen sich
aber stetig steigender Beliebt-
heit: Die Rede ist von alten Ap-
felsorten wie den Gravenstei-
ner, Jakob Lebel oder den
Dülmener Rosenapfel. Groß
war am Sonntag der Andrang
beim 1. Haller Apfeltag, zu
dem Barteldrees gemeinsam
mit der Steinhagener Baum-
schule Upmann, dem BUND
und dem Geflügelzuchtverein
auf dem Gelände der Frucht-
saftkelterei am Lotkampsweg
in Gartnisch eingeladen hatte.

„Die Aktion ist ein voller Er-
folg, wir hatten damit gerechnet,
dass vielleicht 100 Bäume bestellt
würden“, sagte Simone Bartel-
drees. Im Vorfeld des Apfeltages
konnten bei der Haller Frucht-
saftkelterei acht verschiedene
Apfelbäume als Halb- oder
Hochstamm zu einem Sonderta-
rif von der Steinhagener Baum-
schule bis zum 16. Oktober be-
stellt werden. Obwohl die Frist
längst abgelaufen war, gab es laut
Joachim Barteldrees auch in der
vergangenen Woche noch viele
Anfragen: „Leider konnten wir
die Wünsche nicht mehr berück-
sichtigen. Aber im kommenden
Jahr machen wir bestimmt wie-

der einen Apfeltag.“ Für jeden
der 250 Bäume spendet Bartel-
drees einen Euro an den BUND
und hat den Betrag kurzerhand
auf 300 Euro aufgestockt. Die
Baumschule Upmann spendet
ebenfalls einen Euro pro Baum.
Die Summe geht an das Natur-
projekt »faba – Familien in Ba-
lance«, das Kinder aus Familien
mit Sucht- und psychischen Er-
krankungen unterstützt. Die
Gruppe trifft sich regelmäßig auf

einer Obstwiese mit Naturgarten
in Isselhorst.

Ziel der Aktion ist es, 1 000
Apfelbäume in die heimischen
Gärten und Obstwiesen zu brin-
gen und nach dem tollen Erfolg
des 1. Apfeltages scheint das
nicht unrealistisch zu sein. Joa-
chim Barteldrees: „Viele Men-
schen wissen leider nicht mehr,
wie ein Apfel aus dem eigenen
Garten schmeckt.“

Bevor die »Schönen aus Wie-
denbrück«, die »Prinzen von
Preußen« und die »Luxemburger
Renetten« ihren Besitzen wech-
selten, wurden sie von Ralf Up-
mann mit scharfer Schneide in
Form gebracht. Dabei brachte
der Fachmann Wurzelwerk und
Geäst ins Gleichgewicht und ar-
beitete einen Leittrieb mit zu-
meist vier Leitästen heraus. Auch
Wurzeln, die durch das Aus-
pflanzen verletzt worden waren,
wurden zurückgeschnitten.

Begleitet wurde der 1. Haller
Apfeltag durch den BUND, der
mit einem Infostand rund um
das Thema vertreten war und
den Bau von Nistkästen anbot.
Hartmut Lüker vom »Teutobur-
ger-Wald-Verein«: „Das Thema
liegt mir persönlich sehr am Her-
zen. Ich habe selbst eine große
Streuobstwiese und wir versu-

chen, den Menschen das Thema
Apfel zusammen mit der BUND-
Kreisgruppe näher zu bringen.“
Dabei seien, so Lüker, besonders
die alten Sorten für Allergiker
sehr interessant.

Auch die Haller Geflügelzüch-
ter waren beim 1. Apfeltag vertre-
ten, boten den Besuchern Kaffee
und Kuchen an. Der Verein hat
übrigens nicht unwesentlich da-
zu beigetragen, dass Äpfel bei der
Familie Barteldrees so hoch im
Kurs stehen. Laut Simone Bar-
teldrees haben die Früchte aus
den Gärten der Geflügelfreunde
den Anstoß zur Fruchtsaftkelte-
rei gegeben, die Heinrich Bar-
teldrees seit 1932 zunächst im
Nebenerwerb betrieb. „Damals
wurde der Saft noch in großen
Glasballons zwischengelagert,
die nach dem Abfüllen in den
Keller getragen werden muss-
ten“, erklärte Joachim Bartel-
drees. Die Freunde des Apfelsaf-
tes aus Halle brachten selbst sau-
bere Flaschen mit, um sie bei
Barteldrees befüllen zu lassen.

Wie der Saft von Äpfeln aus
der Region schmeckt, konnte
man am Sonntag übrigens kos-
tenlos probieren und es wurde
auch gezeigt, was sich für Köst-
lichkeiten aus Äpfeln zubereiten
lassen.
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»Seitdem alles
geregelt ist, fühle
ich mich wieder
freier für das
Leben«
Erhard Kindermann: Der Mitorga-
nisator der Wertheraner Kamin-
gespräche berichtete auch ganz
Persönliches zum Thema »Bestat-
tungen in Deutschland«.

Fehlalarm im Altenheim
¥ Halle (HK). Sirenenalarm ge-
gen 14 Uhr schreckte gestern die
Haller Bevölkerung auf. Schnell
konnte jedoch Entwarnung ge-
geben werden: Fehlalarm im
Haller Marienheim – die Ret-
tungskräfte konnten daheim
bleiben.

Nelli Graf (46): Polizei
geht Gerüchten nach

Hubschrauber im Einsatz, aber Vermisste noch nicht gefunden

¥ Halle (nic). Über vier Wo-
chen ist die 46jährige Nelli Graf
aus Halle nun vermisst und we-
der aufwändige Suchaktionen
noch Ermittlungen im Umfeld
der dreifachen Mutter und Ehe-
frau haben zu einem Ergebnis
geführt.

Stattdessen machen Gerüchte
die Runde: Menschen wollen er-
fahren haben, dass Nelli Graf tot
aufgefunden wurde und haben
auch gleich diverse Täter mit den
unterschiedlichsten Motiven
ausgemacht. Aber – nichts davon
ist wahr. Wie Polizeipressespre-
cherin Corinna Koptik gestern
im Gespräch mit dem HK beton-
te, sei die Frau bislang nicht ge-
funden worden. Auch die DNA-
Untersuchungen am Fahrrad der

Vermissten hätte ebensowenig zu
einer heißen Spur geführt wie all
die Gerüchte, denen man natür-
lich nachgegangen sei. Mit einem

Hub-
schrauber
überflog die
Polizei ges-
tern Nach-
mittag er-
neut das
Gebiet über
der Masch,
um Auf-
nahmen für
die Akten zu

erstellen. Die Aktion wurde nicht
aus einem konkreten Hinweis
heraus gestartet. Wer also Anga-
ben zum Aufenthaltsort der
Vermissten machen kann, melde
sich bitte bei der Polizei.

Treffen mit Jens Weber
¥ Halle (HK). Anders als im
Programm angekündigt trifft
sich der Abendkreis der evange-
lischen Kirchengemeinde Halle
am heutigen Dienstag, 15. No-
vember, nicht zu einer Bibelar-
beit, sondern zu einer Begeg-
nung mit Pastor Jens Weber, der
seit dem 1. Oktober in der Ge-
meinde tätig ist. Beginn ist um
20 Uhr im Spener-Haus. Alle In-
teressierten sind eingeladen.

Engelchen Monique beschert 24 Kinder
¥ Halle (nic). Eigentlich war
gestern ideales Flugwetter. Aber
der kleine Engel Monique kam
doch lieber zu Fuß, um sich auf
dem Haller Kirchplatz vorzu-
stellen – mit zwei Leggings unter
dem dünnen Kleidchen mit den
zarten Flügeln, damit er schön
warm blieb. Am Sonntag, 27.

November, spielt die Zweitkläss-
lerin der Haller Lindenschule
schließlich den Weihnachtsen-
gel auf dem Haller Nikolaus-
markt und wird ab 16 Uhr auf
der Bühne an der St. Johannis-
kirche jene 24 Gewinnerinnen
und Gewinner bescheren, die
sich an der jährlichen Wunsch-

zettel-Aktion beteiligt haben.
Auch in diesem Jahr haben
Mädchen und Jungen bis zum
Alter von zwölf Jahren die Mög-
lichkeit, sich in den Schulen
oder Geschäften einen der
Wunschzettel abzuholen, um
eines von 24 Geschenken anzu-
kreuzen, das die Haller Ge-

schäftsleute und Unternehmen
spendieren. Bis Samstag, 26.
November, 20 Uhr, müssen die
Zettel sauber ausgefüllt in die
Wunschzettelbox auf dem Niko-
lausmarkt gesteckt werden. Am
Sonntagnachmittag dann er-
folgt die Bescherung unter den
Anwesenden. Foto: N. Donath

300 Euro für den BUND: Über den Erfolg des 1. Haller Apfeltages freuen sich – von links: Hartmut Lüker vom Teu-
toburger-Wald-Verein«, BUND-Kreisvorsitzender Matthias Landwehr, dessen Stellvertreter Achim Hertzke sowie
Simone und Joachim Barteldrees. Foto: R. Uhlemeier

Gemeinschaftsaktion: Ralf Upmann (links) und Joachim Barteldrees machen
sich für die Verbreitung von alten Apfelsorten stark. Foto: R. Uhlemeier

Nelli Graf

Unglaubliche Resonanz: Mehr als 120 Interessierte begleiteten Historikerin
Katja Kosubek am Sonntag auf den beiden kleinen Stadtrundgängen, die in
die Zeit zwischen 1933 und 1945 entführten. Foto: a. heim

Knochen-Check
¥ Halle (HK). Zum Knochen-
Check wird am heutigen Diens-
tag in die Haller Linden-Apo-
theke eingeladen. Den ganzen
Tag über misst das Team die
Knochendichte ihrer Kunden.

30 000 Euro vom Bund und der EU
MehrGenerationenHaus wird weiter gefördert

¥ Halle (HK). Das Bundesmi-
nisterium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend hat auf der
Grundlage eines Jurorenverfah-
rens und in Abstimmung mit
den Bundesländern entschieden,
dass das Kreisfamilienzentrum
Halle weiterhin MehrGenera-
tionenHaus (MGH) bleibt. Das
teilte jetzt der Bundestagsabge-
ordnete Ralph Brinkhaus mit.

Somit kann das MGH in Halle
weiterhin mit jährlichen Zu-

wendungen in Höhe von 30 000
Euro aus Bundesmitteln und
vom Europäischen Sozialfonds
(ESF-Mittel) rechnen. Das gene-
rationsübergreifende Konzept
und der offene Zugang sind cha-
rakteristisch für diese Häuser
und damit hat das Kreisfamili-
enzentrum Halle die Jury über-
zeugt. Gerade das MGH Halle
steht für Vielfalt und Vernet-
zung. Offene Türen sind hier
selbstverständlich.
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